
B E S P R E C H U N G E N 

Atlas typischer Nebelkammerbilder. Von W. G e n t n e r , 
H. M a i e r - L e i b n i t z und W . B o t h e. Verlag 
Pergamon Press Ltd., London 1954. X , 199 S. mit 
mehreren A b b . ; Preis geb. £5.5.0. 

Es ist bekannt, daß die Wilsonsche Nebelkammer seit 
ihrem Bestehen zu den erfolgreichsten Instrumenten 
zählt, die wir zur Erforschung der Physik der Atom-
kerne und der hochenergetischen Strahlungsprozesse be-
sitzen. Darüber hinaus sind die mit dieser Methode er-
zielbaren Aufnahmen wegen ihrer Anschaulichkeit und 
eigentümlichen Schönheit von großem didaktischem Wert, 
besonders dann, wenn sie in einer gut ausgewählten 
Sammlung instruktiver und historisch bedeutsamer Bil-
der dargeboten werden. Wir dürfen daher das Wieder-
erscheinen des bekannten und seit langer Zeit vergrif-
fenen Nebelkammeratlasses von G e n t n e r , M a i e r -
L e i b n i t z und B o t h e mit großer Freude begrüßen. 
Er umfaßt wie der frühere Atlas das gesamte Anwen-
dungsgebiet der Nebelkammer von der Radioaktivität 
bis zur kosmischen Strahlung, und mit seinen 194, zum 
großen Teil ganzseitigen, Abbildungen, deren Repro-
duktion ganz hervorragend ist, hat sich sein Bildumfang 
um fast das dreifache vermehrt. Trotzdem ist das Ge-
samtvolumen kaum angewachsen, denn es wurde dafür 
auf eine Einführung in die Wilsonsche Methode ver-
zichtet, die ja inzwischen in anderen Monographien schon 
ausführlich behandelt worden ist. Mit großer Sorgfalt 
sind die Bildtexte (engl., deutsch., franz.) abgefaßt, sie 
erläutern neben speziellen Daten der Aufnahme stets die 
allgemeinen Eigenschaften des physikalischen Vorgan-
ges. Quantitative Zusammenhänge sind zudem aus meh-
reren Tabellen und Diagrammen zu entnehmen, die an 
den jeweiligen Stellen eingefügt sind. Der Schwerpunkt 
des Stoffes liegt auf dem Gebiet der Kernphysik, und es 
wird dort praktische Vollständigkeit erreicht. Aus der 
kosmischen Strahlung, die bereits in einem besonderen, 
von G. D. R o c h e s t e r und J. G. W i l s o n heraus-
gegebenen (und im gleichen Verlag erschienenen) Atlas 

behandelt worden ist, wird nur eine Auswahl geboten 
unter stärkerer Berücksichtigung älterer Bilder. 

M. D e u t s c h m a n n , Göttingen. 

Darstellungen von Gruppen mit Berücksichtigung der 
Bedürfnisse der modernen Physik. V o n H e r m a n n 
B o e r n e r . Springer-Verlag, Berlin 1955. XI, 287 S. 
mit 15 A b b . ; Preis geb. DM 36,60. 

Vom Leser wird an Vorkenntnissen nicht mehr vor-
ausgesetzt, als was man sich üblicherweise in den mathe-
matischen Anfängervorlesungen erwirbt. Alle übrigen 
Hilfsmittel, vor allem die benötigten algebraischen Be-
griffe, werden in einleitenden Kapiteln entwickelt. Ein 
Kapitel über allgemeine Darstellungstheorie enthält nicht 
nur die rein algebraische Theorie, bei der — dem Ziel 
des Buches entsprechend — stets ein algebraisch abge-
schlossener Körper der Charakteristik 0 zugrunde gelegt 
wird, sondern geht auch auf kontinuierliche Gruppen 
ein. In weiteren Kapiteln werden dann die Darstellun-
gen der symmetrischen, der vollen linearen, der uni-
modularen und der unitären Gruppen gewonnen. Ein 
eigenes Kapitel ist den eindeutigen Darstellungen der 
Drehgruppen nach der topologischen Methode von E. 
S t i e f e l (1945) gewidmet. Nach den zweideutigen 
Darstellungen der Drehgruppen, den Spindarstellungen, 
bei denen die Cliffordsche Algebra verwendet wird, 
schließt das Buch mit der Untersuchung der Lorentz-
Gruppe. Unter bewußtem Verzicht auf die Behandlung 
der physikalischen Anwendungen wird so dem Leser ein 
umfassendes Bild derjenigen Teile der Darstellungs-
theorie geboten, welche in der Quantenmechanik ange-
wendet werden. Das sehr reizvolle Buch ist nicht nur 
demjenigen zu empfehlen, der sich als Mathematiker 
mit der Darstellungstheorie beschäftigen will, sondern 
auch allen denen, welche diese Theorie physikalisch 
anzuwenden haben, sich aber nicht mit einer rein rezept-
mäßigen Anwendung begnügen wollen. 

G. P i c k e r t , Tübingen. 

B E R I C H T I G U N G 

Zu R. D a h l b e r g , Über die Grenzen der Meßbarkeit 
kleiner Temperaturdifferenzen, dargestellt an einer Theorie 
der Thermonadel, Band 10 a, 953 [1955] . 

Auf Seite 959, linke Spalte, obere Grenze der Integrale in 
Gl. (1) und der 12. Zeile von unten lies: „Z" statt „ 1 " . 

Auf Seite 959, rechte Spalte, sind in der unteren Gl. (3) 
beim dritten Term Zähler und Nenner vertauscht. Es muß 
richtig heißen: I2Qii/f\\-

Auf Seite 964, Tab. 1, muß die Dimensionsbezeichnung bei 
und bei Ln richtig lauten: [ V 2 / 0 2 ] -108 . 

Auf Seite 965, linke Spalte, Unterschrift zu Abb. 13, lies: 
Sb-Bi-Thermonadel. 

Auf Seite 966, linke Spalte, 7. Zeile von oben, lies: „ 5 " 
statt „ S j " . 

Auf Seite 966, rechte Spalte, 17. Zeile von unten, lies: 
„e(,Tl-T0)u statt „ ( 7 \ - : r 0 ) " . 

Auf Seite 970, rechte Spalte, 19. Zeile von oben, lies: Anti-
mon-Wismut-Thermonadel. 
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